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HÖCHSTADT Stolzer Baum,
stolze Aischer

HÖCHSTADT UND SEIN UMLAND, SEITE 11

Wetter an Aisch
und Aurach

Wechselhaft
Sonne, Wolken, Regen und Ge-
witter. Die Vorhersagen für den
heutigen Montag halten von al-
lem etwas bereit. Die Höchst-
temperaturen steigen bis 28
Grad.

Etwas kühler
Während es Mittwoch nur noch
bis 25 Grad warm wird, wird es
am Donnerstag und Freitag
schwülwarm. Erneut sind bis
zu 28 Grad möglich. Es kann zu
Schauern und Gewittern kom-
men. Quelle: Wetterochs
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Höchstadt — Kein Kellerfest oh-
ne Kerwasbaam, das ist seit vier
Jahren Tradition beim Keller-
bergverein am Petersbecks-Kel-
ler. Bereits am Freitagabend mit
musikalischer Untermalung
durch „Die scho widdä“ und die
Seitz-Bubn“ erfolgreich gestar-
tet und durch den Besuch des
Landrats Alexander Tritthart
geehrt, ging das Kellerfest mit
dem Aufstellen des Kerwabaams
am Samstag pünktlich um 14
Uhr in die zweite Runde.

Ausgesucht hatten das zehn
Meter lange Prachtstück der
ehemalige Landwirt und mitt-
lerweile im Rentenstand befind-
liche Richard Ruß, sowie Ale-
xander „Lexi“ Mönius. „Wir
haben den Baum nach der Krone
ausgesucht“, erzählt Ruß, der
das gute Stück bereits am Freitag
innerhalb von 15 Minuten im
Gemeindewald geschlagen hat.
„Ich mache das zwecks der Gau-
di“, führt Ruß aus. Damit sich
keiner dran vergreift, wurde der
Baum an einem ultrageheimen
Ort versteckt und am Samstag
schließlich vor dem Töpfla unter
anderem von den Kellerfest-
Team-Kindern mit roten und
weißen Bändern festlich ge-
schmückt.

Gut durchdachte Konstruktion

Nach dem traditionellen Fassan-
stich eines Fässchens Vollbier
vom „Blauer Löwe“ machte sich
der Tross unter großem Helau
und lautem Gesang (Die Kerwa
is kumma) auf den Weg zum Pe-
tersbecks-Keller. Damit Bier-
krüge und -flaschen auf dem
Wagen während des Transports
einen festen Stand haben, hat
Ruß extra eine verwegene Kon-

struktion zusammengeschus-
tert, welche gut durchdacht er-
scheint, bildet der Mittelteil
doch gleich einen stabilen La-
gerpunkt für den Baum.

„Moskitos“ spielten

Gut gelaunt hielt das Kellerfest-
Team nun Einzug auf das Gelän-
de des Petersbecks-Kellers und
der Baum wurde abgeladen. Un-
ter der Anleitung von René Len-
nert dauerte das Aufstellen des
so dekorierten Baumes mit ver-
einten Kräften und Unterstüt-

zung von den Kerwafreunden
keine fünf Minuten, dann stand
er wie eine Eins.

Vor Ort war auch Kreishei-
matpfleger Manfred Welker aus
Herzogenaurach, der das Auf-
stellen des Kerwabaumes über-
wachte und fototechnisch doku-
mentierte. Diesen Abend erwar-
tete der Vorsitzende des Keller-
bergvereins Karsten Wiese vol-
les Haus, was nicht nur dem
schicken Baum allein geschuldet
ist, sondern insbesondere der
Gruppe „Moskitos“, welche ge-

wöhnlich große Menschenmen-
gen anzieht wie ein Magnet.

Nach dem Kellerfest

Doch was passiert mit dem Ker-
wasbaam, wenn das Kellerfest
rum ist? Auch darauf hatte Kars-
ten Wiese eine Antwort. Bis kurz
vor Weihnachten wird er das Au-
ge in dieser Form erfreuen, dann
wird er mit LEDs geschmückt
und dient als Weihnachtsbaum
der besonderen Art. Und selbst
dann, wenn er seine Pflicht mehr
als erfüllt hat, wird er nicht ein-

fach so entsorgt. Oh nein! Er
wird fachgerecht beim Peters-
becks-Keller verschürt, womit
er noch immer von Nutzen ist.
Auch dies ist eine Form von
Nachhaltigkeit.

Hemhofen — Im Wald zwischen
Hemhofen und Heppstädt war
am Freitag ein Fahrrad mit fri-
schen Blutspuren gefunden
worden. Nun gab die Polizei
Näheres zu dem Fall bekannt.
Demnach meldete sich am
Freitagnachmittag ein Vater
aus Hemhofen. Er gab an, dass
seine beiden Töchter und eine
Freundin, alle im Alter von 13
bis 15 Jahren, in den Abend-
stunden des Donnerstags un-
terwegs waren. Die ältere
Tochter ritt auf einem Pferd,
die jüngere Tochter fuhr mit
dem Fahrrad daneben. Plötz-
lich trat das Pferd aus und traf
den einen Reifen des Fahr-
rades. Es verletzte sich dabei,
was die Blutspuren bis nach
Hemhofen erklären. Die jünge-
re Tochter fiel dabei vom Rad
und verletzte sich. Die Verlet-
zungen wurden im Kranken-
haus Höchstadt behandelt. pol

Höchstadt — Die Junge Union
(JU) Höchstadt würde gerne das
Konzept des Höchstadter Weih-
nachtsmarkts verbessern. In ei-
ner Pressemitteilung ist die JU
der Meinung, dass der Höch-
stadter Weihnachtsmarkt at-
traktiver, gemütlicher und für
ehrenamtliche Helfer handhab-
barer gestaltet werden sollte. Sie
macht verschiedene Verbesse-
rungsvorschläge.

Demnach sollte der Weih-
nachtsmarkt vom Marktplatz in
den Schlosshof verlegt werden.
Zum einen lade das historische
Ambiente mehr zum Verweilen
ein und zum anderen wären die
Besucher auch besser vor Wind
und Kälte geschützt, wodurch
der Weihnachtsmarkt deutlich
attraktiver werde. Um den
Weihnachtsmarkt gemütlicher
zu machen, schlägt die JU als
zweites vor, den Boden vor den

Hütten mit Rindenmulch zu be-
decken. Die positiven Effekte
ließen sich auf anderen Weih-
nachtsmärkten in der Umge-
bung beobachten, allerdings
sollten Kosten und Umwelt-
aspekte berücksichtigt werden.

Schließlich hätte der Union-
Nachwuchs gerne angepasste
Öffnungszeiten. Wörtlich heißt
es: „Zum einen halten sich die
Besucherzahlen unter der Wo-
che in Grenzen und zum anderen
ist es für Vereine unter der Wo-
che schwierig, ehrenamtliche
Helfer zu mobilisieren.“ Des-
halb stelle der lange Öffnungs-
zeitraum von üblicherweise
zehn Tagen eine nicht zu unter-
schätzende Hürde für Vereine
dar. Die JU schlägt vor, den
Markt auf zwei verlängerte Wo-
chenenden zu verkürzen und
knüpft damit an das „überaus
erfolgreiche Altstadtfest“ an. red

Höchstadt — Im Höchstadter
Schwesterngarten entsteht – wie
berichtet – eine Lourdesgrotte.
Verschiedene Familien ließen im
Jahresverlauf seit Juni 2018 ein
Kleinod entstehen. Auch in den
vatikanischen Gärten in Rom
gibt es eine solche Lourdesgrot-
te.

Dort trafen sich dieser Tage
der emeritierte Papst Benedikt
und Dekan Kilian Kemmer. Der
92-jährige Pontifex tut sich mit
dem Laufen schwer, verfügt je-
doch über eine geistige Klarheit
und Präzision, wie Dekan Kilian
Kemmer berichtet.

Den Bau der Höchstadter
Lourdesgrotte bezeichnete
Papst Benedikt als das richtige
Zeichen zu einer Zeit, da ein
kaum nachvollziehbarer Gegen-
satz in Deutschland erkennbar
ist: Auf der einen Seite die Sinn-
suche, auf der anderen die Ab-

kehr von der Kirche mit ihren
christlichen Sinnangeboten.

Und schon jetzt, längst vor
der Einweihung, weiß der De-
kan zu berichten, dass viele
Menschen diesen Ort in der
Kleinen Bauerngasse aufsuchen,

um zu beten, eine Kerze zu ent-
zünden und zur Ruhe zu finden.
Der emeritierte Papst versicher-
te, das Projekt mit seinem Gebet
zu begleiten.

Im Herbst wird die Einwei-
hung stattfinden. LM

Mühlhausen — Ein Motocross-
fahrer verletzte sich am Sams-
tagmorgen bei einem Rennen
auf der Motocrossstrecke bei
Mühlhausen schwer, als er nach
einem Sprung stürzte. Der 38-
jährige Österreicher wurde mit
dem Rettungshubschrauber in
eine Klinik gebracht. Ein
Fremdverschulden konnte aus-
geschlossen werden. An der
Crossmaschine entstand nur
leichter Sachschaden in Höhe
von rund 200 Euro. pol

Mühlhausen — Eine graue Katze
rannte am Sonntag in den frühen
Morgenstunden vor ein Auto
und wurde erfasst. Das Tier er-
litt solche Verletzungen, dass es
von den hinzugerufenen Polizei-
beamten erlöst werden musste.
Der Halter wird sein Tier ver-
mutlich demnächst vermissen.
Für Nachfragen steht die Polizei
Höchstadt zur Verfügung. pol

Das blaue Team (Foto ganz oben) hatte beim Aufstellen des Kerwasbaam (rechts) kräftig Hand angelegt. Auf dem Foto oben zeigt Richard Ruß
seine spezielle Konstruktion zum Halten von Bierkrügen und -flaschen. Fotos: Britta Schnake

„Wir haben den Baum
nach der Krone
ausgesucht.“ 5

Minuten dauerte es nicht einmal, da
stand der geschmückte Baum auf
dem Kellerberg-Gelände.

Dekan Kemmer besuchte den emeritierten Papst Benedikt. Foto: p

RICHARD RUSS
Kirchweihbaum-Experte

FEST Auf dem Höchstadter Kellerberg wurde am Wochenende zünftig gefeiert: mit Kerwasbaum, einem künftigen
Weihnachtsbaum und Brennholz für den Winter.

Ein nachhaltiger Kerwasbaam
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